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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die ersten 100 Tage der neuen schwarz-roten Bundesregierung sind vorbei, und viele 
sagen, der Start sei – höflich ausgedrückt – nicht recht überzeugend gewesen.

Eines der großen Probleme, mit denen das Kabinett Merz zu kämpfen hat, ist das Ge-
sundheitswesen. Die Kosten laufen aus dem Ruder, alle Beteiligten sind unzufrieden 
und die schwächelnde Wirtschaft, der nun sogar ein drittes Rezessionsjahr in Folge 
droht, kann steigende Sozialbeiträge nicht verkraften.

Am Sektor „Zahnmedizin“ liegen die Probleme der Gesundheitspolitik ganz gewiss 
nicht. Die Ausgaben der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) für zahnärztliche 
Versorgung inklusive Zahnersatz und Vergütung der Zahntechniker machen gerade 
mal 5,6 Prozent der Gesamtausgaben aus. 1976 (in den alten Bundesländern) waren 
es noch über 15 Prozent! 

Selbst wenn „Zahnmedizin“ komplett aus dem Leistungskatalog der GKV herausge-
nommen würde, wäre der Spareffekt durch die Steigerungen der anderen Sektoren 
binnen etwa zehn (sic!) Monaten aufgebraucht. Wohlfeile Forderungen – diesmal der 
Techniker Krankenkasse mit einem „10-Punkte-Plan“ – nach pauschalen Kürzungen 
der „Marke Seehofer & Lauterbach“ sind daher nicht nur unberechtigt, sie würden 
auch in ihrer finanziellen Wirkung ins Leere laufen.

In der alten Bundesrepublik hieß diese Art von sinnlosen Spargesetzen „Kostendämpfung“. 
Das einzige, was heute dadurch gedämpft wird – und zwar bis zur Null-Linie! –, ist die 
Niederlassungsbereitschaft junger Kolleginnen und Kollegen und damit die immer 
fragiler werdende flächendeckende zahnmedizinische Versorgung gerade in den länd-
lichen Regionen Bayerns.

Wir Zahnärzte haben für unser Fachgebiet die Lösungen parat. Die Sechste Deutsche 
Mundgesundheitsstudie (DMS 6) hat erneut gezeigt: Wir können Prävention und wir 
sparen dem Sozialversicherungssystem dadurch Ausgaben in Milliardenhöhe. 

Auch in der Pflege werden wir unsere Expertise engagiert einbringen. Registrieren Sie 
sich bereits jetzt für den Pflegetag 2025 der BLZK am 15. Oktober. Unser Pflegebeauf-
tragter Dr. Frank Hummel wird zusammen mit anderen hochkarätigen Spezialisten ein 
Update zum gesamten Themenkreis Pflegezahnmedizin geben. Nähere Informationen 
finden Sie auf Seite 9 dieser Ausgabe. Es lohnt sich!

Herzlichst Ihr

Dr. Dr. Frank Wohl 
Präsident der Bayerischen Landeszahnärztekammer

Die Politik hat Probleme, 
wir haben Lösungen!


